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Amttichek Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

Ko. In] Namslau, den 12. April 1893..
Sowie die Frühjahrsbest-:llung beendet ist, werden die unterhaltungspslichtigen

Dominien und Gemeinden die sorgsamste Besserung der Wege in Angriff zu nehmen haben.
Diese Besserung hat sich nicht nur auf die allgemeinen Arbeiten zu beschränken,

welche, wie Zustoßen der Geleise u. s. w., die F-ahrbarkeit der Wege sichern, sondern es
sind in Gemäßheit meiner Verfügung vom. 5. Mai 1888 J.-No. 4437 einzelne Wege-
strecken in jedem Bezirk in besonders guten Zustand zu versetzen. Hierbei ist der Ansicht
entgegenzutreten, daß überall da, wo es an Material für die Wegebesserung mangelt,
von derAmvendung desselben einfach Abstand genommen werden kann;es sind die Interessenten
vielmehr verpflichtet, solches Material heranzuholen und nöthigenfalls auf ihre Kosten
anzuschaffen.

Wiederholt mache ich auch auf meine Kreisblattverfügung vom 26. März 1888
Stück 13· No. 125 aufmerksam, nach welcher in den Gemeinden die Aufsicht über die
Wege unter den Gemeindevorsteher und die Schösfen getheilt werden soll und letztere
verpflichtet sind, die erforderlichen Besserungen an den ihrer Aufsicht unterstellten Wegen
dem Gemeindevorsteher zur Anzeige zu bringen.

Die pflichtigen Dominien und Gemeinden haben nicht abzuwarten bis seitens
der Ortspolizeibehörden die Besserung einzelner Wege ihnen ausgegeben wird; sie haben
vielmehr aus eigenem Antriebe, sowie die Feldarbeiten und die Witterung es gestatten,
un die Wegebesserung zu gehen und mit derselben dauernd den Sommer hindurch fortzufahren.

Die städtischen Polizeiverwaltungen und die Herren Amtsvorsteher wollen mir
bis zum 1. Juli d. Js. berichten, welche Wegetheile sie in Gemäßheit meiner Verfügung
vom 5. Mai 1888 für die besonders sorgfältige Besserung in Aussicht genommen
haben und was an denselben bereits geschehen ist.
III- I721 B  W W- «« Berlin, den 17. Juni 1891.

etanntmaehung
Der frühere Schuldiener A. Noortwyck, Neue Promenade Nr. 4 hierselbst, vertreibt ein

angebliches Heilmittel gegen Diphtherie, Scharlach, Masern, Bräune und -Halskrankheiten aller Art.
Das Mittel enthält nach sachverständiger Prüfung neben anderen arzneilichen Bestandtheilen Alkohol,
Birkentheer» und Kreosot.

Es besitzt die von dem 2c. Noortwyck behauptete Wirkung nicht, kann vielmehr den dasselbe
gebrauchenden Personen Schaden bringen.

Dies wird zur Warnung des Publikums hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Der Polizei-Präsident. gez. Freiherr von Richthofen.

« Breslau, den 17. März 1893.
Borstehende Bekanntmachun wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.Kisislicher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheiuser Ober-Regierungs-Rath.

gez. Freiherr Juncker von Ober-Conreut.
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IT--�l76l Namslau, den 8. April 1893.
Um den Polizeibehörden die für sie unbedingt erforderliche zuverlässige-Kenntniß von den

in ihrem Bezirk vorkommenden Bevormundungen wenn auch nicht sofort, so doch im Laufe der Zeit
zu verschaffen, hat ver Herr Justizminister angeordnet, daß den genannten Behörden auf ihren Antrag
durch den Gerlchtsfchreiber des für den betreffenden Polizeibezirk zuständigen Vormundschaftsgerichts
von jedem Falle Mittheilung zu machen ist, in welchem über eine in dem Bezirk sich aufhaliend"e
minderjährige Person die Vormundschaft eingeleitet oder von einem anderen Gericht zur Weiterführung
übernommen wird, oder in welchem die Vormundfchaft vor Eintritt des Großjährigkeitsalters (z. B.
in Folge der Adoption, Legitimation oder Großjährigkeitserklärung des Mündels) aufhört.

Jndem ich dies zur Kenntniß der ftädtischen unb ländlichen Ortspolizeibehörden bringe,
stelle ich anheim, den erforderlichen Antrag bei dem Vormundfchaftsgericht hierselbst alsbald zu stellen.
VI« I771 Namslau, den 15. März 1893. «

Versicherung gegen Hagelschäden.
Jch mache die Grundbesitzer des Kreises erneut darauf aufmerksam, daß es in ihrem Interesse

liegt und zur Sicherung ihrer Existenz unbedingt erforderlich erscheint, sich gegen Hagelschäden zu versichern.
Durch die zahlreichen Versicherungsgesellschaften ist in ausreichender Weise Gelegenheit

geboten, sich gegen mäßige Prämien vor dergleichen Schäden zu fchützen. Es hat sich Jeder selbst
zuzuschreiben, wenn er bei Nichtverficherung durch Hagelschäden in Unglücksfälle geräth.

Behufs Verminderung der Kosten, Herabsetzung der Beiträge haben einzelne Gesellfchaften
Kollectiv-(Gemeinde)-Verficherungen eingeführt. Bei denselben kann schon eine Gemeinde-Versicherung
abgeschlossen werden, wenn sie von mindestens fünf Theiluehmern ein und derselben Ortschaft"be-
antragt wird. Durch gemeinsame Abschlüsse werden die Kosten so geringe, daß es auch dem weniger
gut situirten Landwirth nicht schwer fallen kann, die Versicherungs-Beiträge zu zahlen.

Jch bemerke ausdrücklich, daß im Falle der Nichtversicherung bei etwa eintretenden Hagelschäden
auf Steuer-Erlaß oder außerordentliche Staatsunterftützung nicht zu rechnen ist.

Die Gemeinde-Vorsteher veranlasse ich, diese Verfügung zur Kenntniß der Gemeinde-Mitglieder
zu bringen, insbesondere Letztere auch auf die Vortheile der Gemeinde-Versicherungen hinzuweisen.
Die Gemeinde-Vorsteher haben überall da, wo irgend wie noch Zweifel oder keine Neigung zur
Versicherung vorhanden ist, belehrend einzuwirken. Jch mache dieselben dafür verantwortlich, daß
jeder Besitzer ihres Bezirks von dieser meiner Verfügung Kenntniß erhält.

Bei den einzelnen Versicherungs-Agenturen oder den Direktionen der Gesellschaften kann
außerdem Näheres erfahren werden.

An die Ortspolizeibehörden richte ich gleichzeitig das ergebene Ersuchen, wo immer thunllch,
auch ihrerseits durch geeignete Anführung von Beispielen und Belehrung szder Einsicht Eingang
schaffen zu wollen, daß die Versicherung gegen Hagelschäden für den kleinen Besitzer eine unumgäng-
liche Nothwendigkeit ist.

NO- 178l Namslau, den 10. April 1893. «
Unter Bezugnahme auf den im diesjährigen Kreisblatt Seite 129 abgedruckten Erlaß des

Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom 12. Februar ver. betreffend die Einrichtung von
Gewerbe-Jnspectionen mache ich die Ortspolizeibehörden des Kreises ergebenft daraus aufmerksam,
daß die durch meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 2. Juli 1892 (Seite 371J72) angeordnete
Mittheilung von Abschriften der Unfall-Anzeigen vom 1. April d. Js. ab an den Königlichen
Gewerbe-Jnspector in Oels zu erfolgen hat.

No. 179] Namslau, den 7. April 1893.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. April er. ab an Stelle des

pensionirten Gendarmen Hürdler der berittene Gendarm Sack, bisher in Namslau, zur weiteren
Dienstleistung nach Schwirz kommandirt worden ist. An Stelle des Letzteren ist der interm. berittene
Gendarm Bischofs getreten.

NO� 180l Namslau, den 6. April 1893.
Sonnabend, den 15. d. Mts. Vormittags 11 Uhr wird auf der Straße längs des

Stadtparkes hierselbst ein Wegehobel im Gange sein.
Alle diejenigen Wegeunterhaltungspflichtigen, welche Jnteresse zur Sache haben, lade ich

ein, der Probe beizuwohnen.

Its« 18ll Namslau, den 10. April 1893.
Bewegung der Maul- und Klauenseuthe im Kreise.

Seit dem 6. März er. ist die Maul- und Klauenseuche erloschen:
unter dem Rindvieh- und Schweinebeftande der Pfarrei WalIendorf.

V·orstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch zur öffentlicheu
Kenntniß gebracht. Der Kreis ist nunmehr wieder seuchenfrei.
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ftp« l82l « Namslau, den 10. April 1893.
Vereidet:

I. der Häusler Karl Sitnniok zu Johannsdorf als Schösfe;
2. der Stellenbesitzer Franz Czebulla zu Johannsdorf als Schöffe.

Verpflichtet:
der Stellenbesitzer August Bottek zu Droschkau als Schuloorsteher.
Ko. 183] . « Namslau, den 7. April 1893
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Nachweis der im Monat März 1893 ans dem Kreis-Krankenhause cnttassenen Personen.
Miiller, Juliane, Magd aus Eckersdorf, am 31. December pr. aus Antrag des Dominiums EckersdorfaHfgenon;;njetn, am 4. März er. entlassen, 64 Verpslegungstage il 40 Pf., zusammen 25 Mk. 60 Pf. Bek-
p egung o en.
Pressa, Anna, Kind aus Krickau am 16. Januar er. auf Antrag des Dominiums Krickau aufgenommen,
am 4. März er. entlassen, 48 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 19 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.

Zielonka, Christian, Lohngärtner aus Lorzendorf,» am 17. Februar er. auf Antrag des Dominiums Lo endorsaäsgenot3kiJån, am 20. März er. entlassen, 32 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 12 Mk. 80  Ber-
p egung en.
Wronna, Rosina, Kn·echtsfrau aus Lippe, am 21. Februar er. auf Antrag des Dominiums Bankwitz aus-genommen, am 4. März er. entlassen·, 12 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Versleåungskosten.
Guse, Auguste, Knecht·ssrau aus Eisdorf, am 27. Fe ruar er. auf Antrag des Dominiums isdorf aus-genommen, am I3. Marz er. entlassen, 15 ·Verpflegungstage s. 40 Pfg. zusammen 6 Mk. Verpfleäingskosten.Stannek, Johanna, MaHIZ·aus Simmelwitz, am 27. Februar er. aus Antrag des Dominiums immelwitzaiåfgenonä1iFtn, am II. arz er. entlassen, 13 Verpslegungstage s. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pf. Bek-
p egung o en. -
Godzina, Hedwig, Arbeiterin aus Schmograu, am 28. Februar er. auf eiInen Antrag aufgenommen, am9. März er. entlassen, 10 Verpflegungstckge, s. 40 Ps.,2Jisammen 4 Mk. erpflegungskosten.
Jerchel, Pauline, Magd aus Mittel-LBi an, am 2. ärz er. auf Antrag des Dominiums M.-WilkauaFlsgenonäiiiHi, am 9. März er. entlassen, 8 Verpflegungstage s. 40 «.I5f., zusammen Z Mk. 20 Pf. Ber-

egung o en.
3Jiodler, Pauline, Magd aus Obischau, am  März er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes ObischauaäfgenomknFtn, am 18. März er. entlassen, l6 Verflegungstage s. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf. Ber-
p egungs o en.

GierIiö;)tt)M2Zeate, Häiåsl�esrsrai; Its flC5roß-s;)knneLsdä)rs;Bkim  März :r.9Fi2i;f F6geBFnzlnPäig ausfgeåiommen,am . arz er. en a en, er egung age ., zu ammen « . . er egun o en.
Jantosch- Gottlieb, Knecht aus Paulsdorf, am 4. März er. aus Antrag des Dominiums Paulsdorf aus-
genommen, am 13.Mä·rz er. entlassen, 10 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 4·Mk. Verpflegungskosten.Kolenda, Rochiis, Arbeiter aus Dammer. am 6. Marz er. auf Antrag des Doniiniums Dammer ausIge-nommen, am l3.Mar»z er. entlassen, 8Verpflegunååtage s. 40 Pf. ,· zusammen Z Mk. 20 Pf. Verpflegungsko en.
Schiibert, Ernst, Einlieger aus Giesdorf, am 7. ärz er. aus eigenen Antrag aufgenommen, am 24. März
er.· entlassen, 18 VerpflegunItage a 40 Pf., Mis»ammen 7 Mk. 20 Pf. Verpslegungskosten.
Biallas,Lorenz, Knecht aus amnier, am 8. arz er· auf Antrag des Dominiums Dammer aufgenommen,am 25. Marz er. entlassen, 18 Verpfl(Mingsta·ge -Ei. 40 Pf., zusammen 7 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.Klose, Johanna, Arbeiterfrau aiis Gr.- archwitz, am 10. März er. aus Antrag des Ehemanns EinlisJår
Johann Kloie aufgenommen, am 28. März er. entlassen, 19 Verpslegiingstage ei 40 Pf., zusammen 7 .
60 Pf. Verpflegnug»skosten. » » · · »
Kluska, Karl, Arbeiter aiis Skorischan, am 11. Marz er. auf Antrag des Dominiums Skorischau ausge-nom9RFn, anä3fII. März er. gestorben, 1 Verpflegungstag 40 Pf-, Beerdigungskosten II Mk. 50 Pf., zusammen
11 . 90 .
Gotzner, Johann, Arbeiter aus Wallendorf, am 13. März er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Wal-Zndofr;f aufgekios;iimen, am 30. März er. entlassen, 18 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 7 Mk. 20 Pf.

erp egungs o en.
Hanetzog, Daniel, Knecht aus Strehlitz II, am 14. März er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Stehlitz II auf-genommen, am 21. März er. entlassen, 8 Verpflegungstå3e»s. 40 Pf., zusammen Z Mk. 20 Pf. Berpslegungskosteti.Hilbig, August, Arbeiter »aus Minkowsky, am 15. arz er.« auf Antrag des Gutsvorstandes Minkowskh
aufgenommen, am 10. Marz er. entlassen, 10 Verpflegungstage a. 40 Pf., zu ammen 4 Mk. Verpflegungskosten.Wronna, Friedrich, Einlieger aus Groß-Hennersdoif, am 25. Marz er. auf Antrag des Gemeinde-Vor-
standes Gros;-Hennersdorf aufgenommen, am 29. März er. entla en, 5 Verpflegungstage a 40 Pf., zu-
sammen 2 Mk. Berpfle ungskosten.g I

Die vorstehend -berechneten Kosten sind bestimmt bis zum 21. April d. J-s. an
die hiesige Kreis-C-ommunal-Kasse, Poststr. No. 5, abzufiihren. Eine beso ndere Mahnung erfolgt nicht,
es werden vielmehr die riickstiindigen Kosten durch den G e ri cht s v o l lzieh e r b ei g etrieben
to e r d en, wodurch den Säumigen nicht unerhebliche Kosten entstehen. . «

Der Königliche Landrath und ViIrfit;-ende des Kreis-Ausschusses.
Wi ert.

Es. - - �-- .
B. Bekanntmachungen anderer Behörden. «

Das Amtslocal der Königlicl)en Kreis- und Forstkasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte
des Unterzeichneten Rentmeisters (Wahrnehmung von Forstterminen)

Montag, den 17. April d. IS. Nachmittags,
Mittwoch, den IV. April d. IS. von I2 Uhr Mittags ab,

Sonnabend, den 22. April d. IS. Nachmittags
für den Geldverkehr geschlossen.

Nainslau, den 10. April 1893. Königliche Kreis- nnd sorstkasse.
Behrmann.
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Bekanntmachung.
Die unter dem Rindviehdefiande des Braueveibesitzer-Z H a f e lb a eh hier ausgebrochene

Maul- und Klauenfeuche ist erl«ofchen. Die Spevre wird aufgehoben.
Nam6lau, den 7. April 1893. Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

- Bekannimachung. F
Seitens des Herrn .Re ierun is-Präsiden en ist der am iMonta.g den IV. Juni "d. J.hier"felbst anfiel)ende Viehmarkt Pius Dienstag Zion  Juni it. I. ver1eg"t worden.
Reichthal, den I. April I893. Der Magistrat. Urbantzyk. «

Nirhtasmtl-icher Theil.

In Gemäßheit des § 30 unseres Statuts veröffentlichen wir nachstehend unsere Bilanz
pro I. Quartul I893.
ss-I.-es-:=1 - : he .1x . .-».. : . I»-. . -

L(-t1vs. M Passiv-I.
J-« -Eis. .--H·

Bureau-Jnventar-Eonio . . 600 ��k
Wechfel-Vorfchu�ß-Conto . . 237I90f���
Gefchäfis-Unfkosien-Conio . . 1185 64
Cassa-Conto . . . .
Effekten-Conto . . .

It Obs--

to
O
O
81
O

O«1odc-rit-c-o i-

Spareinlagen-Conto
Reservefonds-Conto

W

Conio-Corrente-Conio

IS

. . 1387250

- Zinsen-Conto . .
» Dividenden-Conto .

Summa- 253057 92 (
B II I II It I I I· is.

NamHlau, den I0. April I893.

Digpositiongfondg-Conto . .

Gewinn- und Verlust-Conto . »·
Mitglieber-Guthaben-Conio .

. . . 64817

14000
I032

. . . 78865»78
352»29

8652883
. . . 4I70·-Es
. . . » 3291I8

Summa. sz 253057i92

61
. . . 00

00

Vorschuß-Verein zu Namslau
Eingeiragene GenoIfenfchast mit tiefchränliter «-FoaftpjIicht.

IX. PZ08ohl-e. B. 77eøm-(-es. I-�-Je-t.5o?«2-.

«H?)0czverl3.auf
durch öffentliche Verfteigernng.

Pi«1niglikt1e (!1bl1erfijrI1erei llamslau.
I.

MoMag den 17. April Nachmittags 2 Uhr
im Gast-hause Von l?K.·-«-I-has in IEk(�)i(-htl1a-I.

f A. Bau- und Aussatz.
I. Schutzbe2,irk Sgorfelliiz Jagen 64, 65, 2. Schutzbezirk Glaufche Jagen 94, 97,

76, 79, 80, 89. I()2
Eichen: 2 km Nutzfcheit II. Kl. Kiefern: 12 V., 2 III., 179 Stangen I. -Cl»
Kiefern. so V. M» 64 Iv., 8 III. 12o II» 4o III.
Führen: I V» I IV. Fichtr-n: I Stange I.

Z. Schutzbezirk Schmograu Jagen 104,
. »107, 108.

Kiefern: I V., I IV., I0 S.tang"en 1., so I1.,
60 III.

Führen: «1 V., I IV. f
(F0stsei1mg uns Seite 1s5.)
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S. Deutsch.
4. Schutzbezirk Schadegur Jagen 43, 53.�i6. Schutzbeziri Glnusthe Jagen 94, 97,»
Rcsszdelholz: 99 km Scheit, 91 Knüppel. N d U, ! R  Mk a ! 1H f-ae oz: km , nppe, auen
F-H. Schutzbezirk SgvtseIIitz Jagen 64, 65, I Stangenreisig, 7 Haufen Astreisig. »
70, 73, 74, 76, 80,81, 83, 84, 85,88,89. 7- SchUtzbsztrk Schmvgrau JugeU 104-
EiIu: 20 km Scheit. I05, 108, 109, l1.0.Hi I: 10 rm Scheit, I Knüppel. . Birken: 2 km Schei.t.
Nndelholz: 312 km Sehen, 84 Knüppel, 2o0 .adel»hpcz: 23 Schott, 21 Lnüppel, 37 Haufen

!  Haufen Stangenreisig.  Stangenreisig. »

II.

Mittwoch den l9. April Nachmittags I Uhr
im Gafthause von B-«-san in Nolda-u·

A. You- und Aussatz.
1. Schutzbezirk Bachwiix, ganzes Revier.

Eichen: 4 V. Kl., 4 IV., 3 III., 3 km Nutz- Kiefern: 7 V., 5 IV., 2 III.
scheiti II. « Fichten:-127 V., 98 IV., 2 III., 1-1 Stangen

Birken: 8 V. I. Kl. « .
Erlen: 4 V., Z IV. Tannen: 24 V., 1»7 IV., 5 III., 2 II., 1 I.

B. Yrenntjakz. :
2. Schutzbezirk Bachwitz, ganzes- Revier. N«delhvF.t 240 km Scheit- 140 ·KUüppOl-
Eichen: 37 Im Stock 288 tack, 79 Haufen Stangenreif1g.
Birken: 69 km Scheit, 12 Knüppel, 15 Stock. 3- SchUtzbeZTkk LsUlleUdVkf- JEAN! 30-
Erlen: 40 km Scheit, 230 Stock. 31, 33, 44.
Aspen: 46 km Scheit, 4 Knüppel. Nadelholz: 134z I-m Scheit.«

III.

», Sonnabend den 22. April Nachnci.tstngs I Uhr
im Gasthausc von Tarteyna- in NamSIaa.

A. Bau� und Z(ufzljokz.
I. Schutzbezirk Riese, Jagen 127, 128, 2. Schutzbezirk Windsch-Marchwii3,

130 bis 135. ganzes Revier.
Nndell)olz: Etwa 200 Stück V., IV., III. Birken: 55 Stangen I.

Kiefern: 110 V., J5 IV., 1 III» 20 Stangen I.
ichten: 60 V» 2 IV., 46 Stangen I., 15 II.
atmen: 37 V«., 1 IV., 5 Stangen I.?

B. Z3rennhokz.
3. Schutzbezirk- Riese, Jagen 1:27, 128, 4. Schutzbezirk ,Windisch;Ma.rchwitz,

«: 130 bis 135. ganzes Revier.
Z:yk»cn·: 48 x«m Scheit, 2 Knüppel, 3 Stock. Birken: 400 km. Scheit, 58 Knüppel.

spe.lhplz»: 4-40 Sehen, 100 Knüppel, 110 Stock, Aspen: 1 Sehen.
« -LHaufen Astreisig und 15 Haufen S"tangen- INadelholz: 258 Scheit, 110 Knüppel, 1 Stock«

reisig. I 31 Haufen: Stangenreisig-.
Name-uns, den 11«. Apki1 189s.

Der KlönigJich-! Fsvvstmeister..
se-I»-«.
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I-Ierzliohen Dank
Allen, welche bei der Beerdigung unserer
lieben Gattin und Mutter, der

Frau l.ouise Trauttnann
) geb. 11aslIe, «

derselben durch ihre Theilnahme die
letzte Ehre erwiesen haben, sowie « dem
Herrn Pastor sohli(-h für die trost-
reiehen- Worte am Grabe.

0bisehau, im April 1893.
�kknnttnann, Gutsbesitzer

und Kinder.

V «erfte1gerung.
Sonnabend den 15. April er.

Vormittags l0�l2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokale im hiesigen
Lönigl. Amtegerichtegebäude

20 Mille Cigarren
öffentlich meiflbietend gegen gleich baute Zahlung
verkaufen. »»·,,:

Königlicher Gerichtevollzieher.-- -- - -

Krieger- Verein.
8onntag den »16. d. II. Stettin. 4 link

Viertel1ahrs-Appell.
J-ahreebericht.
Berathung des neuen Statuts.

Der Ell-mnmnncIenr des Vereine
Den(-zItzhl.

Hauptmann der Landrvehr.

; ji Meinen ji

FiafIYee� u. 8ekter�FIu8I"ci"Iank
sowie J3ier�Yerkiaufi« MaI"ciien,
empfehle ich einem geehrten Publikum einer gütigen
Beachtung. HochachtungevollO

Dr-kamt. slJ1�l 0l)zel.
Veilchen san Reine

von der B:eeleier-PariI"1merie, Berlin
ist seines wunderbaren I)ui�tes wegen das Parklim der

königlichen Gemächer geworden.
a Flecken Mark l,00 und 1,50 zu haben bei

AllDer·t llll(IelIran(It.

Sonntag den 16. April
. in cirimm�s l-let-ei

Lieder-Abend,
Fräulein Wie sel1t11eitl1ek

aus IIkeslan
mit einigen Mitgliedern ihrer Gesangssehule:
Fräulein lldrI·iesfeItl, sehwertlt,

Wandel suel(ow
und unter Mitwirkung des

Pianisten Herrn Walten· l(udell
aus IIkeslan.

PlI0(:J�cIIAlVIl!l.
Psalm zu 2 sopranen . . . . Mendelssohn.

(F�räulein sehmeidler u. suelcow.)
Ingeborl:�s Klage aus ,,F�ritjot�« Max Bruch.

(F�räulein snolrow.)
Drei Lieder:
a) An der Weser . . . . . Pressl.
b) Es blinkt der Thau . . . Rubinstein.
.-.) Ich · hatte einst ein schönes

Vaterland . . . . . . . Lassen.
Er ul I)ii ri k ld( a ein r es e .)

4. Gebet der Blisabeth aus .,�I�ann-
häuser" . . . . . . «. . . Wagner.

(Präulein sehmeidlor.)

ZwHo�I�erzeå:te;W lJ Ave H«»,j»J . . . . . . Mahlberg.
S. Die Zigeunerin (La Zingara) . Donizetti.

(li�ränlei sehwerdt.)n
0laviersoli :
a) Präludio - aus der suite in (Rast.
b) Menuetto Fl·moll op. 72 - ·

(Herr Weiter Iludell.)
8. Lieder: a) Liebesreim . . . . Meyer HelmllI(I-

b) I«�riihlingu.Naehtigall- H. Jllngst.
Er ul s it( ä ein ne ow.)

sei stille dem Herrn aus ,,lillias·&#39; Mendelssobn.
(Präulein l)iirriesi&#39;eld.)

Lieder: a) Aufenthalt . . . sehubert.
b) F!-lihlingslied . . . Mendelssohn.

(E�räulein sehmeidler.)
Z:erzett: Ballade aus ,,Maitag«« Rheinberger.

·eder:
a) Ungarisehes Vollisliedb) Vöglein im �I«annenwald E · Haus««

(l5�ränlein sehwerdt.)
I�erzett. sohwedisehes Volks-
lied: »Der Neel1«, bearbeitet von �I��iirlc.

l.

D.

3.

5.

7.

9.

l0.

il.
12.

l3.

Hm
Preise des- k!stze:

An der Kasse: sperrsitz 1 M. 25 Pl»
I. Platz l M., II. Platz 60 Pf.

im Vokverl(aui� bei Herrn But-hhä.ndler
Adolf ·I·oebe u. Herrn Kaufmann hob. Warnu-
sperrsitz 1 M., I. Platz 75 Pf , II. Platz 50 Pf.

lcassenek·(itknnng 7«j2 Uhr,
Anfang S Uhr.

Der K-einertråg ist mit ihr die hiesigen Armen-
und. We tliätiglreitsvereine bestimmt.

Nenn se-sag-. ;



Beilage zu Nr. 15 des ,,Namslauer Kreisblattes«
Donnerstag den 13. April 1893.

E-arrespandenz des ·33unde«:» der «,Landwirtlje.
Jn Folge der vielen an den» Vorstand gerichteten Aeußerungen und Wiinsche bezüglich des

§ 14 des Statuts, die hauptsächlich darin gipfelten, daß der Beitrag von 5 pCt. der Grundsteuer
in den Gegenden des preußischen Staates, die besonders hoch zur Grundsteuer veranlagt sind, als
ein zu hoher empfunden wurde, selbst unter dem Gesichtspu·nkte, daß er in, dieser Höhe nur im
ersten Jahre zur Erhebung kommen würde, und welche außerdem immer wieder und wieder hervor-
hoben, daß der Kleinstellenbesitzer einen Beitrag von 2 Mark nicht zu leisten in der Lage wäre,
hat sich der Vorstand veranlaßt gesehen, bei Gelegenheit der Berathungen der Beitragsart für die-
jenigen Theile des deutschen Reiches, für welche der Beitrag-Modus im Statut noch nicht vorgesehen
ist, dem Ausschuß einen Antrag zu unterbreiten, daß derselbe den Vorstand vorbehaltlich der Ge-
nehmigung der Generalversammlung ermächtigen möge, in Preußen den im Statute vorgesehenen
Beitrag von Z Procent der Grundsteuer nur bis 3 Procent zu erheben und den unter 10 Mark
Grundsteuer zahlenden Stellenbesitzern die Erwerbung der Mitgliedschaft gegen einen Jahresbeitrag
von 50 Pfennige zu gestatten, mit der Maßgabe, daß diesen Mitgliedern eine Zeitung gratis"nicht
geliefert würde. Für die über 10 Mark zahlenden Mitglieder bleibt der Mindestbeitrag 2 Mark
für das Jahr.

Der Ausschuß hat diesen Vorschlag des Vorstandes angenommen in der unten folgenden Fassung.
Es wird hiernach in Preußen nunmehr vom Vorstande prinzipiell nur ein Beitrag von

Z Procent der Grundsteuer erhoben werden. Diejenigen Mitglieder, welche einen höheren Beitrag
bereits gezahlt haben, werden auf Verlangen den Mehrbetrag selbstverständlich zurückerhalten. Wir
geben jedoch der Hoffnung Raum, daß diese Herren in der Mehrzahl den überschießenden Theil des
bereits gezahlten Beitrages dem Bundesfonds als besonderen Beitrag belassen werden, in der Er-
kenntnis; der Thatsache, wie wesentlich es ist, daß dieser Fonds von denjenigen, die in der Lage
sind dies zu leisten, nach Möglichkeit unterstützt werde.

Außerdem hegen wir die Zuversicht zu unseren Berufsgenossen, daß diejenigen, die zu einer
besonders niedrigen Grundsteuer eingeschätzt sind, von selbst einen höheren Jahresbeitrag gewähren
werden, als ihnen hier nach Obigem zu leisten obliegen würde.

Landwirthschaftlichc Beamte zahlen nach eigenem Ermessen mindestens 2 Mark.
Nichtlandwirthe zahlen L pCt. der Einkommensteuer, mindestens jedoch 2 Mark.

.I0«1- as-a I--·(---I-sing·-s dort--a

Eos:-III(0 II: Pieris as.
stati0n Breslau-Dzie(litz. Post. kl�e1egraf und �1«elefan im sBade. Erötl�nung am
l. Mai, schl11ss l. 0ctal)er. Allgemeine, lalcale und saal(1ampkhä(1er, Daneben,
lnhalatarium, 1lIassage und. electrische Behandlung. Trinl1lIur. Alle Arten Brunnen
in frjschester F�ü1lung. Kekir. sammerfahrlcarten v.Breslau u. Brieg 45 Tage gütig.
Versan(1 von frischem 1iIineralhrunnen, canzentr. Saale, saalsalz, saalseit�e nnd
Pastillen. Bestel1ungen auf Fabrikate und Wohnungen nimmt entgegen, ebenso er-
theilt Auskunft jeder Art, auch versendet Praspecte gratjs und frei

Die Ba-deverwa.1i;1:·mg.

ill. Tischer�ø technisches Warum
Namsla.u, Schiitzenftraße 3

übernimmt technische Vorarbeiten und Ans-
fiihrungen von

Gut-« nnd Bewäffernngs-
Anlagen- Erdarbeiten

« O O wO» I« unter 3arLntieleiftnng. T
Eine sichere Hypothek:

ist zu cediren. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ver xirnnnkuimnkri August Sanais
aus II(-k2Ipekg «

empfiehlt den geehrten Herren seine beste und
billigfte Arbeit in

IZucnpen- um! J3runnenbau,
massiven oder aus Bohlen, sowie sämmtliche

-« Reparatnren. ·- ;
Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener

II« Flügel T
ist s:hr billig zu kaufen. Wo, sagt die Exped.d.Bl.



-«���188���.�

Garantie-
Dispositions- »« . �««« ,

--O  - " »-PSis----» -o-?-«» «  -X«
ZUs0MH

In Vetstch.-
ca;-ital

allein tin
Jahre I892

rnnd :29;;7Z,kl F  »F«  ! I- Millionen« - « « .  X. Mart.
�  .-

F:d- ,« 3stlaImnene ««   --: --«
H; «.

Diese im Fahre 1884 auf dem Principe der G eitigkett und unter derMc: 2n"agde karger Versicherung--GefellscheR:s gegen Hagel- und
leitenden Wetterfchaden ge ründete ageloersicherun -Gesellschaft istbestrebt, den Jnteressen der Landwirthichaft dur liberale 3gerftcherung--

Bedingungen- e0·zilante Verwaltung«- rundsätze und entgegen-
kommende Gefchaft--Einrichtungen bestens zu dienen und erfreut sich
all emeinen Vertrauens und regfter Betheiligung. GefaInInt-Versicherungs-BeLitand:«1-3972 verftchernn en mit Mark I5 25S 5- Z-084 versicherungs-
capital. Gefatntnt-Entschädigungs-Leiftun: 422i Entset--�idtgungenmit Mart I,i85-I50,I-I Entfchadigung--Sguinine. «
» Zur Er·theilung jeder gewünschten Auskunft, Entge ennahme von Ver-stcherungs-Antragen und Uebertragung von Agenturen hält fix) empfohlen:

vie General-Agentuk kam- Provinz scl11osiea:
s. Iingläntler1nBkeslan, kiaI11«1t111s1Jlatz Ia.

Wie neueste Æamyjs-Pettjsec1er-Yejnignng-S-FZinsinli
befindet fich nur

» Die Maieh · .

K« Einem geehrten Publikum empfehle
ich mein gut fortirtes

Lager fertiger Möbel
in allen -Holzart·-n und feinem Genre, sowie

tonn1leiie Zimmer-ZJIu8siaiinngen,
PfciletspiegeI mit und ohne Untcrsatz,
Spiegel gewöhnlichcr Fa(;ons und verschiedener

Rahmenfassung,

"z�0csterwaaren
aller Gattungen.

Auch halte eine große Auswahl

I« ferttger Sarge «·-I»
in Metall, Eiche, sowie in gewöhnlichem Holz
auf Lager und offerire alle Waaren zu nur zeit-
gemäß herabgesetzten Preisen.

Ho«chachtend

Ernst «Postrach,
Tischlermeister.

Ein nicht junges,

starkes ·«-Pferd
W I« Mit« A. stiirtner.

J K«!osterftraße No. 12. H
ine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur ft-et�e-n Besichtigung. g·�·

Mein g«t«0sSes Lager
l alter, gut gepflegter ;

Vveine
empfehle ich hiermit

li10selwein F1.75, 1.0o,1.20, 1.5o, 2.00, 3.00.
Rheinwein F«1.1.o0, 1.25,1.50, 2.00. 2.25,

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein Pl. 1.25, 1.50, 1..75, 2.00. 2.50,

3.00 und höher.

lIngnrwein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

P0rtwein, sherry, Ma(leira-
weissen B0r(1eaux,
deutschen und französischen sect

zum bi1ligsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comtor-

tabei eingerichtete

3IttIentssoI1e Æeinstube
einer geneigten Beachtung.

V. Zurawshi.
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Oreuusiffeiie (IkentraI-YocIencreiIit-Z ctiengef1elljskliujft
Zu Berlin.

Für obige Gefellfchaft vermittelt Hypothekarifche und Comniunal-Darlehne prooifionsftei
sit zeitgemitßen Bedingungen.

Revision, den 12 April 1893 7J-«-J PHO-le-.
Ring No. 14.

J .
f - « N

Den geehrten Herrschaften von Stadt und Land die ergebenfte Anzeige, daß ich »
von 1etzt ab alle

Brunnen nnd Pumpen,
:Ofowie0-

JjlllaIserleitungs und Øanal1satcons-Arbeiten
I&#39; in Wahn und Stiillgebäiideii T .

übernehme und werde stets bemubt sein nur gute und reelle Arbeiten zu liefern.
Auch empfehle ich mich den p p Hausbefitzern zur

Anfertigung von Papp- und C-enieiitdächern «
in anerkannt bester Ausführung nnd zu allen ins Fast) fchl«gendeii Arbeiten.

Paul II-I«t«-I.s(9lI,
Klemptnei«meiftek u. Wafserleitungs-Jnftallateur.

Achtungoooll

L e - - J

Unter Garantie der HaltlIartieit
empfehle meine selbftgefertigten

6lkuikntItamiift-kton-Mitten
System Minör mit flacher Sohle, mit und ohne
Muffe, I Meter Baulänge und dioerfer Weiten

Segen Motten

Nnplitaliti,
Naplitn1iapnpier,
Onmpli0i«-
lns0ctoii1)ulv01«,

Krippen, Brunn»enausläuf·e,
Rmn-Pflaster,fowieKunststeine

billiger als derartige Thonwaaren.
h.Asoh,

Bernftadt i. Seht» Briegerftr. 352:

ZszFlakhFverke
D r a i n r I h r e

hat noch abzugeben«

A. Ha.se1da.ch.
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H Für Zshnleidende empfehle mein. streitet site, künstlichen .Zahneesatx. F

D » Schmcrzloses Einsehen kiin-stlicher Zähne, sowie schmerzloses P ombiren, und
Nervtödte"n nach den neuesten Methoden. , «�

Zu meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,
bester ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und"Sau kammer-Gebißplattennur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und drittes Einsetzen von Gold,
Platin oder anderem Metall sast unzerbrechlich sind. � Umarbeitungen unpassender
guten und Reparaturen in kürzester Zeit. � Vollftändige Garantie für gutenis naturgetreues Aussehen und Brau barkeit beim Karten. �.- Ratenkzahlunaen

·bewilligt. suec stiftete!-, Zahntechni er.
-  Ring 7, parterre.

Wegen Aufgabe meines Geschiifts B
verkause ich sämmtliche aus Lager befmdlichen Waaren, als goldene und silberne Damen-
und Herren-Uhren, RegUlatpteU te» sowie meinen großen Bestand in Geld-,
Silber- und Alfenide-Gegenständen nebst dem Vorrath von allen optischen Sachen
zum Einkaufs;-reife und auch darunter. Hochachtungevoll

F IX-·»-If:-SL

«  - -sz � » Uhren-, Gold-. und Silber-Waa«renhandlung. -

-Je-nie-« Xexes- »-e.5«e-«» -Z?-if»-ey
sollte neben unserer Zeitung auch die l2oel22«ø2teø«essaø2te ,,I7e2«erl)o·r.5e« halten. Für 75 Pf.
-abonnirt man für ein Vierteljahr I&#39; be-Z der nächste« Postcmstalt, wo man, wol;-et,
und erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs: 1. Die ,,l�I»·eø·l)e"js«se«,
3 grosse Bogen stark. Die ,,�I�hierbörse« ist Vereinsorgan des grossen Berliner Thier-
schutzvereins und anderer deutscher Thierschutzvereine. 3. ·(;mt2·s.· Die ,,Nat«ml2·e»--,
I-el»«m2·«el- ums Pflanze-«börse.«« Z. gmt2Ls-.· Das ,,Ill«st«inSe Ur2te«2alt««y8l)latt.« Für
Jeden in der Familie: Mann, Frau und Kind bietet jede Nummer eine Fülle der
Unterhaltung und Belehrung. Alle Postanstalten Deutschlands und des Auslandes
nehmen jede« Tag Bestellungen an und liefern die im Vierteljahr bereits erschienenen»
Nummern prompt nach.

-«Ameritauischeu·«q Eil. seiler,»l-iegnitz,großte P.ianosorte-Fabrik Ost-Deutschlands.
Oberndorfer,Ependorfer F"«99«&#39; Z-?-ikI?Hi?e»«E«T.EIl«;k.Ts F-;«?3sT

und Bayrischeu » ·�ss"s".0s-» a o sums· a ung - e mgungen.Klumpenrubensamen, "" «    -
. B·s t 17500 t rti lIt.- weißen I H : r jetz Instrumente se g geste

Mohrrübensamen,   Mäuse, Ratten -
dw. Gemus es am er e1en Xk.«;g;:kI I-«-I.«;«;-i3.1.E;9ssI(«i«3:isz..2::-(;.«3�-«

« empfiehlt billiast IIatt0nlcn(9h(-u

F I · TIkTå?IL?I«�HEFTi«ZFZseTeFåFEF1T1ei"T·as  Des. o,53,1,oo13:1Z)be;. H. g«
. - sc-as· te e, ams an.

su er l1os hat  s .. shat noch axigeben P P .  as
Wal(lemar Hoffmann. «"«pW O- 0pit2-



����--191-�-�

Wer an states, Heiterkeit,
.ct,stskt·-lieu Je. leidet, nehme »

einige- Male täglich 4--F-l Stück
its X-W

E TH(xc«N
F . . " . «-- .

Feder« »-«, ::;.k::«s,;:,IT;:;«:::«1s««««-man nach einander im
Munde zergehen läßt, find -
bev--: ne: H2icwi:nmg.  »He

c F«:x«::«H-DR
werben vielfach nachgeahmt Wer fürG fein Geld nicht werthlof e Nachahmungen haben

will, verlange ausdrücklich Its- lebte so(1e1Iek
Einen!-?ut1lleI. Erhültlichin all.Apotheken, Droguerien,

Mineralwasserhdlgn. &c. zum Preise v. 85 Pfg. pro Schachtel..

Die Znuancku-Exncditign
Von

Rudolf Masse. B»-s1a11.
0hlauer�strasse 85, I �1�r.
besorgt pünktlich und zu den Originaltsreifen
der Zeitungen, ohne Spefen,

Znsetate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Hetrathg-,
Stellengefuche, Guts- und Gefchäfts-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen des In-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Auftriigen Rabatt
gewährt. Kostenvoranfchläge und Kataloge
gratig.

Riibeusamcn.
Oberndorfer, Mammuth, ·gelbe
It. «roihe Klumpen, sowie Retgrus
U. ThyMvckhcc empfiehlt in bekannter«
Ieiinfäl)"ige"r uter Qualität

Hob. Werden

6 ·-«;-fennige
kostet�6, ein

H ii h n e r a u g e
ohne zu schneiden und ohne zu ätzen, in einigen
Min. nach Gebr. meiner

1 �l�lIl101Ihngplstt(-It 1
zu entfernen. Dieselben werden in Couverte zu
2 Stück für 15 Pfg., 12 Stück für 70 Pfg. verkauft.

Alexander Freund,
vom kgl. Ministerium aut. Hül)neraugen-

Operateur in 0e(1eaha1-g.
.Käuflich in Honigtau bei Herrn

0sear Metze, Drogenhandlung.

Chili-Salpeter,
KalisUIz-
Kainit, »

s

siimmtl.kliem.Zlliingemittel
zeitgemüß billig empfiehlt

likiohlet-,
Brieger-Straße, Kohlenplatk.
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Die 0tigine1- ·

3«·"?3«Z3
-
v-(

DIet1uet-t I- la- " coun-

z"V)

(3k3k3

Un
« e e

D1enuett de la reine

.8L,LZ.s

F? S«

wie dieselben am lce.ise1-lieben Ecke zuerst aufgeführt und jeder überall get·-«nzt werden,
sehst; Unter Anskilh1-singe-Anweisung nnd �l�nhteint:hei1nng

X?

El
--»«

Z«

finden sieh in

3«Z3««Z3«Z3«k
Z«

lgenden, sorgsam ensgewäd1ten nnd

?3«C3«(3«c-Seins-ex

J : O

ehe II Wir sind die ön1ge et en e
alter B R- op 19 I)n-eh Berg nnd Thal GelepI)

O

N

Es Es

I--�S II-IIsIl0ll(I Band 12. i�I-�-P
Diesek neue, mit dem l)t-llle.nten Fächer-tite1 a.asgostattete Band enthält di

höchst :melodiöseU T�ä:I.ze für Pia.n0f0rte:
No.

eins, C. Des Bsllnhends Beginn. Poloneise. · S. Neclte,II. Recht elegent nnd mit- Bedneht. 0nsd1-jlleåle, een
e E Alte nnd neue W-l-et Könige Welzet Gan-lende 9 Ledosquet A Im Pl-Inderei-Wehen BheinlIndekM . - «· I « O · I I - «

et-ndt, W. I«iehtenInldet Pult-Pellce. 10. Neste, E. Wasser-fee-Wel2e1-.
- ehr, P:-I. &#39;kknnmveken-VYnlzer. » U. lsJ1lenbe1-H, H. Nur hübsch getntithlieh. K-en-Pelkn.

znst&#39;, I«. Ilnmsell Bigens1nn. ·1�yrel1enne. l2. welkend Hei-bstb1nmen. Pellts�Ue2nrlke.� « · K « d Welt. c t1- . l3. No(-lce, E. Pfarrer-lcne« -Knien. Lust· e Bier-Polks.e · . ·

« ·Ieh liefeke den umfangreichen 15 wattdekhiiI)sche Tinte tät Finstern!-t
nthe.1t-enden Band gegen I?«insendnng von 1 Mk. kranken

Carl Bildt(-�S Musik-Verlag,
Leipzig, Eein1·jc-hstk. 6-7.

- L-J
-IN
L·-»,

C-V-Zx.L2-L?-»F)-s2xC »(-?-.»C3s)zs)«.L2-,

O-I-

. 1Pll ISl4 eIh hIennett D. le com- nnd dIennett de le keine

O

« . US? L?c) L-K) C) L) O(-? L)L?c)« UT? . L) -c)c)L?L) « ««

Geer; Ceste�s
Bernstejn-

« Fllssllllllllll!illII(, (
haltbarster Anftrich

· H« für Xußböslen. T ·
. deckt wie Oelsarbe, trocknet über Nacht,

klebt nicht nach und giebt hohen Glanz.
. Aue bestem Rohmaterial bereitet,

daher äusserst haltbar und sehr
. ergiebig. »

Streichfertig in 6 verschiedenen
b Farben in Blechbosen, die gleich als
. Anstrichtopf vermendbar.

Lager zu Engroe-Preisen bei

Essai- Wese-
Drogerie

N a- m S 1 a« U.

·,

Unterzeichneter empfiehlt T&#39; fein großes
Lager T von

Wahlen, Brettern -
und xElakl1lalten

» in allen Längen,
owie starke

sIelgen und Speikt1en.
II sohitte«n« I

DanIratfchhamnIer, Post Kgl. Dombrowka,

Empfeyle zur Saat: i
Kleesamen, Tt11Jmritt1ee,
llEangraH, Seradella,

Tlkupine u. H1·iJere;ZirtitIel
S. 1sI«s««?fI1-se-«.

UutJmestJallen-
:I:-otte:t-je

in Gö1-1.ii-Z.

S « a ·L tm· a U i  h l. ; « I-o0e Z ! hist-L empfiehltbslllblI Ell Nil IN -«,»,»,,,« O» spitz» » Paul K0sehw1tZ.
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Einladung zum 3D.Bonnement auf:
��j·T« · « ·T-F-;�e:"«--E«.sis«:E?-s; H D I e A r be i t s it u b e  s

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern
für CanevaSstickerei, 2lpplication, Plattstich, ilet-Guipüre und äkelarbeiten, sowie zahl-reichen schwarzen Dorlagen"ftir hJel-, If«-, Filigran-, Xlöppel-, Strick- ·und

Stickarbeiten re. er.
Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechten

� Originalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

sie ZrtceitsItnlie bietet auch Rittern nnd !el1rerinnen reiche- Material, in ihren Tstl1tern und Stl1kle1-innen
den Sinn und die kleinern zur Handarbeit zu erneuen nnd ne sinken. G

Vofstsche Zeitung (Berlin). Die hübsch ausgestat-
tete Zeitschrift »Die Arbeitsstube« bietet eine reiche
Fülle von Vorlagen für leichte und geschmackvolIe Hand-
nrbeiten. Was Alles nur auf diesem Gebiete Gefal-
liges geleistet werden kann, wird in sauber ausgeführten
Mustern veranfchaulicht. Eine große Anzahl von bunten
Originalmustern dient zu Vorlagen von Canevasstickerei,
eine noch umfangreichere Menge schwarzer Muster für
Häkel-, Filet-, Stick- und Strickarbeiten aller Art.
Natürlich fehlt es nicht an eingehenden Erklärungen
zur Ausführung dieser schönen Vorlagen.

Fiir�s Haus (Dresden). � ,,Selbst der faulste
Backfisch wird Lust zu Handarbeiten bekommen, schenkt
das Mütterlein ihm die mit vielen Vorlagen für leichte
und geschinackvolle Handarbeiten, sowie einer großen

Einige Zlrtt)eice ,der Presse:
(
l
!

Menge farbige-· Qriginalmufier für Eanevasftickerei ver- i
fehene Zeitschrift: Die Arbeitsst be.«» U «�·

».Jugendschriften-Commisston des schweiz. Lehrer-
verems. � »Diese Zeitschrift verdient warme Aufnahme
am häuslichen Herd.«

Gctmtmia (Berlin). ,,Sowohl die zahlreichen far-
bigen und schwarzen Muster, als auch der erklärende
Text dieses für Hausfrauen höchst nützlichen Journals
find vortrefflich.« �

Neue Pteußische (Kreuz-) Zeitung (Berlin). »Die
Sorgfalt, die auf das Unternehmen verwandt ist, ver- «
dient Anerkennung. Es wird der Frauenwelt eine e
wirklich reiche Fülle von Mustern für ihre der Hand- ««
arbeit gewidmeten Stunden geboten.« - « E

T· Bestellnngen auf.die ,,Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der
Verlag der Arbeitsftnbe (Eugen Twietmeyer) in Leipzig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pf.! in Briefn1arken 2 Probehefte franco.

-» · ?T�Tjfi«Oj�IjOjYTjj »

stlesta, Verein cl1em1sche1 Fabr1ken
zu so«a.ro.u (Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn) Bres1nu (Schweidn. Stadtgr. 12) und 1I0rz(10kk«.

« -(an der Schlef. Geh.-B.).
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie die

sonstigen gangbaren Düngemittel, n. A. auch feinst gemahlene Thomasfcl)lacke in reinfter Beschaffenheit.
Proben und Preis-Caurants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Engl. litt(-til(-k, NsIas1sa. ,

«-R II E e,
.-.--"gT5icke,3
g)eradel«l?a etc.
II. Ist-i(3lIl(Dt«,
J Briegerftrasze, Kohlenplatx.

Ein gelber Dachshund mit Halsband und
weißen Vorderpfoten ist zugelaufen und kann gegen
Erftattung der Futterkosten und Jnfertionsgebühren
abgeholt werden im

fil"lIslII1l1WjlZBl�

Portlcz«;;«Yt z»»Cement
0tt0 l?�a,ltitt.

I« 2 gebrauchte T
Arbettswagen

J

Marstall zu II(-lIIts(10kt. IvMaust F«-E» TM,-L«-, «



-.-.194..-.-

fBitte empfehlen sie
an(-II Ihren

Bekannten
c1en neuen

ver-

besser-ten

i

Für das hiesige Landrathgamt wird ein

gewandter Schreiber
gesucht. Antritt 1. Mai er.

"3ilaUrersiUdct1 Arbeit bei
«» Yiit)mwitz.

O

Dom. I(t«t(3l(-us
sucht zum sofortig e n Antritt einen

liitlttigen Aufseher.
L Giu.n-sahe,
welcher Lust hat Schuhmacher zu werden, findet
Lehre bei II. lI0tIIalch. Klosterstraße 12.

Hin Knabe J
welcher Lust hat die Fleischerei zu erlernen,
kann bald in die Lehre treten bei

I-I . II t·i(3l1leI-.

Ein «,LleHrcing
kann bald antreten bei

Fabian, Schaeidermeiftek.
« Für mein Barbier- und Friseurgeschäft
suche ich einen

Lehrling.
P. Einzel. -

Ein Knabe
kann sofort in die Lehre treten bei

J. POIIfIIq, Fleischermeister. ;

Ein Knabe ,
welcher Lust hat Schmied zu werden, kann sich
MADE« V« E. BaySk, Schmicdemeisick.

Hin «,8linaBeJ
welcher Lust hat Sattler und Tapezier zu
werden, kann bald in Lehre treten bei

B. DIalaoI1(-.

Die überaus zahlreichen Hagelschädeu der
letzten Jahre reden lauter und dringender, als
es» je Menschenzungen vermöchten, zu Gunsten
der Versicherung gegen Hagelschaden.
Kein Landwirth sollte versäumen, sich diese vor-
theilhaste Einrichtung zu Nutze zu machen. Kaum
haben die Saaten, von den ersten erwärmenden
Sonnenstrahlen geküßt, ihre zarten Triebe dem
Lichte entgegen gestreckt, so werden sie schon von
dem heimtückischen Feinde bedroht, und noch im
Spätsommer, wenn die goldene Frucht des Schnitter-Z
harrt, macht oft der Hagel die Erntehofsnungen
und damit den Wohlstand ganzer Landschaften
zu Nichte.

Die ,,Patria«, Hagel-Versicherungs-Gesellschaft
a. G. in Magdeburg, hat sich durch ihre modernen
und technisch vollendeten Einrichtungen, ihre billigen
Prämien und ihre kulante Schadeneregulirung
das Wohlwollen weitester Kreise der landwirth-
schaftlichen Bevölkerung Deutschland erworben.
Dies beweist allein schon der überaus starke Ver-
sicherung(3-Neuzngang von 12 Millionen im vorigen
Jahre. Auch im Jahre 1893, in dem bis jetzt
nur die ersten Anfänge des Hagelversicherunge-
Geschäfts zu verzeichnen sind, weist die Gesellschaft
breite 4 Millionen Nenzugang auf.

Die Gesellschast gewährt Gemeinden und
landwirthschaftlichcn Vereinigungen 2c., welche
gemeinschaftliche Versicherungen nehmen, weit-
gehende Vortheile, Prämien-Ermäßigungen etc. �-
Die General-Agentur der --Patria« befindet sich
in Breelau, Mauritiueplatz 3·sx.

Wir empfehlen unseren Landwirthen dringend,
durch Versicherungnahme bei der ,,Patria« sich
vor dem gefährlichsten Feinde der Landwirthlchaft,
dem Hagel, dauernd und wirksam zu schtitzen.

Kirrhliche Nachrichten.
Nam8tau. -

Am 2. Sonntage nach Ostern (MisericordiaB Domini)
den 16. April predigen:

Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pasior Nitranöky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Paftor Nitransky.
Nachmittag Z Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Collekte für die Vreölauer Stadttnission.
Freitag, den N. April Vormittag S Uhr Vibecstunde,

D Uhr Beichte u. heil. Abendmahl Herr Pastor KlaemlIt.




